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Der Düsseldorfer Künstler Albert Fürst (1920 bis 2014) ist ein Urgestein des deutschen Informel. In den Jahren 1956/57 
war er Leiter der Gruppe 53, eine Vereinigung junger Künstler aus dem Umfeld der Düsseldorfer Kunstakademie. Fürst 
vertrat seine informelle Haltung nicht nur im Freiheitsdrang der 50er Jahre, auch sein Spätwerk entwickelt sich „aus dem 
Zufall, der von innen kommt“. Vielen Düsseldorfern noch als Vorsitzender des Künstlervereins Malkasten (1975 bis 1990) 
bekannt, hat Albert Fürst ein beeindruckendes Gesamtwerk erschaffen. Wir zeigen frühe Werke und stellen sie in einen 
Dialog mit Arbeiten von 1990 bis 2005. Viele Werke werden erstmals öffentlich präsentiert. Eine Zeitreise der Gestik, 
Rhythmus und Farbe, kuratiert von Kay Heymer, Museum Küppersmühle Duisburg und Hannah Fischer (M.A.), Krefeld.

19.10. - 07.12.2025 . Kultur Bahnhof Eller . Vennhauser Allee 89 . 40229 Düsseldorf
Di bis So 14 bis 18 Uhr . www.kultur-bahnhof-eller.de . Telefon 0211 - 2108488 . Eintritt 3 €
Zur Eröffnung der Ausstellung am Sonntag, dem 19. Oktober um 11:30 Uhr sind Sie und Ihre Freunde herzlich eingeladen. 
Zur Einführung spricht Kay Heymer, Museum Küppersmühle Duisburg.

Die Ausstellung wird veranstaltet vom Freundeskreis Kulturbahnhof Eller e. V. 
Mit freundlicher Unterstützung durch die Albert-Fürst-Gesellschaft e. V., Düsseldorf. 
Sie wird gefördert durch das Kulturamt der Landeshauptstadt Düsseldorf.
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